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FDF-Bundeskongress 2025 in Gelsenkirchen 

 
Entlastung des Geschäftsführenden Vorstands 
Etat im Bundesverband und der FDF GmbH verabschiedet 
Wahlen für die Fachausschüsse im Fachverband Deutscher Floristen  
FDF-Mitgliedsbeiträge bleiben stabil 

 

 
 
Der Bundeskongress des Fachverbandes Deutscher Floristen e.V. fand vom 18. bis 20. September im 
Verbandshaus FloristPark in Gelsenkirchen statt. Im Mittelpunkt standen berufsständische Themen der 
Floristik, verbandliche Regularien, die Wahlen der Fachausschüsse sowie zukunftsorientierte 
Fragestellungen. Bei bestem Wetter wurde trotz kritischer Auseinandersetzungen mit den Inhalten ein 
optimistischer Blick nach vorn betont. „Wir müssen uns auf die Alleinstellung unserer Branche besinnen. 
Mit Kreativität, handwerklichem Knowhow, Kundenorientiertheit, anlassbezogener individueller floraler 
Gestaltung und unternehmerischer Kompetenz werden wir uns auch in der Zukunft gegen branchenfremde 
Anbieter in der Floristik durchsetzen!“ Mit diesem Appell schloss FDF-Präsident Klaus Götz nach drei 
Sitzungstagen den diesjährigen FDF-Bundeskongress 2025 in Gelsenkirchen und verabschiedete 
Präsidenten, Geschäftsführer und Delegierte.  

 
FDF GmbH: Internationale Lehrgänge stark frequentiert 
Floristmeisterschule Gelsenkirchen wird neu aufgestellt 
In der Gesellschafterversammlung ging es um die finanzielle Ausrichtung innerhalb der FDF-GmbH. Eine 
wichtige Säule stellen die internationalen Seminar-Aktivitäten und Bildungskooperationen dar. Im 
Geschäftsjahr 2025 haben eine Vielzahl von Floristinnen und Floristen aus Taiwan und Korea an den 
Bildungsprogrammen „FDF-Floralarrangeur“ und „FDF-Floralstylist““ im Verbandshaus FloristPark 
International in Gelsenkirchen erfolgreich teilgenommen. Insgesamt fünf internationale 



      

 

Zertifikatslehrgänge fanden statt, während die Themenseminare in Präsenz aus dem FDF-
Lehrgangsprogramm im FloristPark zurückhaltend gebucht wurden. Ein neuer Angebots-Schwerpunkt wird 
hier mit der Neuausrichtung der FDF-Floristmeisterschule Gelsenkirchen geschaffen. Sie wird in einem Lern-
Modulsystem in Präsenz und Online ausgestaltet, deren Abschluss die Floristmeisterprüfung darstellen 
kann. Die verschiedenen Module können jedoch auch unabhängig von der Meisterprüfung als qualifizierte 
Fortbildungsangebote wahrgenommen werden. Der besondere Vorteil: neben der Fachqualifizierung 
können umfangreiche finanzielle Förderungen für Arbeitnehmer und Arbeitgeber abgerufen werden. 
Derzeit wird an dem Modulprogramm gearbeitet, das auf der IPM ESSEN 2026 der Fachwelt vorgestellt 
werden soll.  

 

 
 
FDF-Mitgliederversammlung: Mitgliedsbeiträge bleiben stabil 
In der Mitgliederversammlung stellte FDF-Präsident Klaus Götz den Jahresbericht des Fachverband 
Deutscher Floristen e.V./FDF für das zurückliegende Geschäftsjahr 2024/2025 vor und gab einen Ausblick 
auf zukünftige Projekte und Aktivitäten im Bundesverband. Schatzmeister Michael Rhein brachte den 
Haushaltsplan für das Geschäftsjahr 2025/2026 zur Abstimmung. Trotz rückläufiger Mitgliedszahlen bleiben 
die Beiträge der Landesverbände pro Mitglied an den Bundesverband im Geschäftsjahr 2025/2026 stabil – 
erst im darauffolgenden Jahr haben die Delegierten der Landesverbände einer leichten Anpassung 
zugestimmt.  

 
Petra Spring für weitere zwei Jahre zur Kassenprüferin bestellt 
Petra Spring, Präsidentin im FDF NRW Saar, und Christine Steinbach aus dem FDF-Baden-Württemberg 
hatten unmittelbar vor dem Kongress die Kasse des Bundesverbands geprüft. Nach dem Verlesen des 
Kassenberichts empfahlen sie die Entlastung der Geschäftsführung, die von der Mitgliederversammlung 
einstimmig erteilt wurde. Im Anschluss wurde Petra Spring gebeten, das Amt der Kassenprüferin für zwei 
weitere Jahre auszuüben, wozu sie sich auch bereit erklärte. Die Mitgliederversammlung bestätigte sie im 
anschließenden Wahlgang für zwei weitere Jahre einstimmig in diesem Amt. 



      

 

 
Engagiertes Ehrenamt in den FDF-Fachausschüssen  
 
Ein wichtiger Spiegel der Verbandsarbeit sind die Berichte aus 
den FDF-Fachausschüssen. Hier zeigt sich engagiertes 
Ehrenamt. In der FDF-Tarifkommission unter Vorsitz von Kai 
Jentsch aus Bargteheide werden derzeit die Verhandlungen 
für einen neuen Rahmentarif in der Floristik mit dem 
Sozialpartner IG BAU vorbereitet. Die Aufnahme der 
Verhandlungen ist Anfang Dezember im FloristPark geplant. 
Im Fachausschuss für Ausbildung wurde die 
Berufsneuordnung inhaltlich auf den Weg gebracht und ihre 
Umsetzung mit verschiedenen Informationsveranstaltungen 
für Prüfer, Lehrer und Ausbilder intensiv begleitet. Im FDF-
Fachausschuss für Wirtschaft, Handel und Nachhaltigkeit wird 
das Konzept für ein modulares FDF-Webinar „Nachhaltige 
Floristik“ entwickelt, das im kommenden Jahr starten und 
umfangreiche Informationen zu diesem komplexen Thema 
vermitteln wird. Im FDF-Veranstaltungsausschuss stehen die 
großen Floristik-Events wie die Deutsche Meisterschaft der 

Floristik/DMF auf der Internationalen Gartenschau IGA auf dem Programm. Zudem werden hier die 
Floristik-Präsentationen „Blumen trösten, wenn Worte fehlen“ am Tag des Friedhofs geplant. In FDF-
Fachausschuss für Nachwuchs-Förderung und Werbung finden Aktivitäten mit dem offenen Floral-
Netzwerk #floralproject 3.0 statt. In den daran anschließenden Wahlen zu den Fachausschüssen konnten 
engagierte neue Experten für die Arbeit in diesen wichtigen Fach-Gremien des FDF gewonnen werden.  

 
Florint : World Cup of Floral Art war internationales Branchen-Highlight  
FDF-Vizepräsidentin Kerstin Dallmann berichtete aus ihrer Arbeit im Vorstand des internationalen Floristik-
Verbands Florint. Intensiv in den Vorbereitungen war natürlich der World Cup of Floral Art Ende August 
2025 im niederländischen Den Haag. Mit Floristmeister Christopher Ernst aus dem FDF-Landesverband 
Hessen-Thüringen habe man einen ausgezeichneten Botschafter für die deutsche Floristik. Der Event-Florist 
wurde für die Teilnahme am Worldcup vom FDF e.V. Bundes-verband und seinem Landesverband 
unterstützt. Die Mitgliederversammlung gratulierte Christopher Ernst mit Applaus zu einem 
hervorragenden 6. Platz. Im Jahr 2027 kann sich die Branche auf ein weiteres großes internationales 
Floristik-Event freuen: im spanischen Murcia treten internationale Jungfloristen zum Wettbewerb um die 
Eurofleurs an.  

  



      

 

Ehrungen und Danksagungen 

 

Verabschiedung Ulrike Linn und Kai Jentsch  
aus dem FDF-Präsidium  

 

FDF-Präsident Klaus Götz bedankt 
sich bei Manfred Hoffmann  

 

30 Jahre beim FDF   
Gratulation von Vorstand und 
Geschäftsführung  

Neben dem fachlichen Austausch bot dieser Bundeskongress 2025 im FloristPark Gelsenkirchen auch 
persönliche Momente. Kai Jentsch, Präsident des FDF Nord, wurde nach rund 25 Jahren aus dem Präsidium 
verabschiedet. Er stellt sich bei den nächsten Vorstandswahlen seines Landesverbands Nord nicht zur 
Wiederwahl. Sein designierter Nachfolger, Matthias Nieland aus Hamburg, nahm bereits am Kongress teil. 
Er wolle ihm die Gelegenheit bieten, vor Amtseinführung in die Verbands- und Vorstandsarbeit 
einzutauchen, sagte Jentsch. Bundesverbands-Präsident Klaus Götz dankte Kai Jentsch mit herzlichen 
Worten für seine immer engagierte Sitzungsteilnahme, seine zukunftsgerichteten Kommentare und seine 
wertvollen Beiträge zur Meinungsbildung im Präsidium. Umso mehr freue er sich, so Klaus Götz, dass Kai 
Jentsch als Vorsitzender der FDF-Tarifkommission über die Ausschussarbeit diesem Gremium auch 
zukünftig verbunden bleibe. Auch Ulrike Linn, Geschäftsführerin des FDF-Hessen-Thüringen, wurde nach 26 
Jahren mit herzlichen Worten verabschiedet. Sie geht zum Ende des Jahres in den Ruhestand. Klaus Götz 
verwies darauf, dass im FDF-Hessen Thüringen die Mitglieder bei Ulrike Linn immer ein offenes Ohr 
gefunden haben und der FDF Landesverband eine Vielzahl berufsständischer Aktivitäten organisierte, die 
den Berufsstand wahrnehmbar gemacht haben. Der FDF-Hessen Thüringen wird neu aufgestellt und 
zukünftig über ein verstärktes Ehrenamt seine Aufgaben wahrnehmen. Kreativ-Direktor Manfred 
Hoffmann, der über zwei Jahrzehnte die kreativen Projekte für den FDF leitete, wurde im Rahmen der 
Mitgliederversammlung von FDF-Präsident Klaus Götz mit herzlichen Worten verabschiedet. Als 
Floristmeister und kreativer Kopf war er über viele Jahre der Experte für blumige Trends und Designs beim 
FDF.  Die FDF-World auf der IPM ESSEN wurde unter seiner Leitung zu der Plattform, von der national und 
international Impulse in die Floristik-Welt ausgesendet wurden. Für diese Leistung und sein Engagement 
dankte ihm FDF-Präsident Klaus Götz sehr herzlich; die Nachfolge tritt nun die Event-Floristin Elisabeth 
Schoenemann aus Hamburg an. Last but not least bedankte sich der Präsident auch bei Nicola Fink aus der 
Bundesgeschäftsstelle in Gelsenkirchen. Sie ist seit 30 Jahren im Team des FDF Bundesverband und der FDF-
GmbH und koordiniert hier die Arbeit des Vorstands, der Fachausschüsse, die Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit und die vielen unterschiedlichen Belange und Aktivitäten in der 
Bundesgeschäftsstelle. Mit herzlichen Worten dankten ihr der Präsident, der Gesamtvorstand und die 
Geschäftsführung der FDF GmbH und überreichten ihr einen wunderschönen Blumenstrauß.  

 

 

 



      

 

 
Neuer Rahmentarif für die Floristik-Branche wird verhandelt 

 
Fachverband Deutscher Floristen e.V.-Bundesverband fordert  
mehr Flexibilisierung in der Floristik  
 
Die Arbeitswelt befindet sich in einem stetigen Veränderungsprozess. Entsprechend passen immer 
mehr Branchen ihre Rahmentarifverträge daran an. Aktuelle Trends und Herausforderungen, wie zum 
Beispiel der Bedarf nach mehr Flexibilität, sollen sich darin wiederfinden. In der Floristik-Branche 
stehen ebenfalls zeitnah Verhandlungen über einen neuen Rahmentarif an.  Die Flexibilisierung der 

Arbeitszeit wird dabei ein zentrales Thema sein, da sie den 
Anforderungen des modernen Marktes sowie dem Wunsch 
nach Work-Life-Balance der Arbeitnehmer*innen Rechnung 
trägt. Der Fachverband Deutscher Floristen fordert dabei 
jedoch die Reduzierung der Arbeitsbelastung für Florist-
Unternehmerinnen und Unternehmer durch eine Ausweitung 
der zuschlagsfreien Gut-Stunden im Arbeitszeitkonto. Diese 
Variation lässt ein flexibleres Arbeiten für beide Seiten zu, da 
mit mehr Gut-Stunden auch mehr Freizeitstunden heraus-
gearbeitet werden können. Das ist für viele 
Arbeitnehmer*innen in der Floristik-Branche attraktiv – zumal 
im Beruf überwiegend Frauen beschäftigt sind. Sie können auf 
diese Weise zusätzliche freie Zeit für die Familie generieren. 
Zudem fordert der FDF eine erhebliche Verbesserung und 
Vereinfachung von Kündigungsfristen, insbesondere in der 
Probezeit für Arbeitgeber*innen und Arbeitnehmer*innen 

sowie eine Erhöhung der zulässigen Wochenarbeitszeit.  
 
Floristik-Unternehmer*innen oft an Belastungs-Grenze 
 
 „Die FDF-Tarifkommission setzt sich für faire und wirtschaftlich verträgliche Rahmenbedingungen für 
unsere Branche ein, die den großen Herausforderungen in den Betrieben auch gerecht werden!“, sagt 
Kai Jentsch, Vorsitzender der Tarifkommission des Fachverband Deutscher Floristen e.V.-
Bundesverband. „Unsere Mitarbeiter*innen sind unser Potential und entsprechend haben wir ihr Wohl 
im Fokus. Als Arbeitgeberverband sind wir primär unseren Mitgliedern verpflichtet. Viele Floristik-
Unternehmer*innen sind an den Grenzen ihrer Belastbarkeit auf Grund von Fachkräftemangel, 
steigenden Betriebskosten, bürokratische Herausforderungen und damit immer höherem, 
persönlichem Arbeitsaufkommen. Deshalb brauchen wir mehr Flexibilität im Arbeitszeitkonto, was 
eine unserer stärksten Forderungen für die anstehenden Tarif-Verhandlungen ist“, fasst Kai Jentsch 
zusammen.  
 
Floristik braucht positive Botschaften 
Die FDF-Tarifkommission legt Wert darauf, auf plakative und oftmals populistische Forderungen vor 
Verhandlungsbeginn zu verzichten. „Wir brauchen positive Presse und eine positive Wahrnehmung 
unseres Berufsstands!“, so der Kommissionsvorsitzende Kai Jentsch.  
 
 
 

Die Verhandlungsleiter Arnd Spahn  
für die IG BAU und 

 Kai Jentsch für den FDF haben 2024  
den Entgelttarif  

für die Floristik West erfolgreich verhandelt  
und abgeschlossen. / Foto : FDF 

 



      

 

 
„Es ist für uns unverständlich, dass die IG BAU insbesondere vor Entgelt-Tarif-Verhandlungen die 
Floristik-Branche als Beruf im Niedriglohn-Sektor darstellt und immer wieder ungerechtfertigt in Verruf 
bringt. Viele Behauptungen unseres Sozialpartners sind schlichtweg falsch – ganz unabhängig davon, 
dass die IG BAU die Tarif-Verträge mitverhandelt und damit auch mit-verantwortet. Wir sind sowohl 
im Entgelt-Bereich als auch bei den Azubi-Vergütungen auf einem mit anderen Branchen 
vergleichbaren Niveau – auch mit Blick auf die realisierbaren Rahmenbedingungen und Umsätze in 
unserer Branche!“, bekräftigt der Vorsitzende der FDF-Tarifkommission.  
 
Hinzu kommt, dass viele Unternehmer*innen die von FDF und IG BAU gemeinsam abgeschlossenen 
Entgelt-Tarifverträge im positiven Sinne übererfüllen. Die Verhandlungen zwischen FDF und IG BAU 
über einen neuen Rahmentarif für die Floristik-Branche werden im September aufgenommen.  
 

60 Jahre Verband des deutschen Blumen-, Groß- und Importhandels (BGI)  
 Ein festlicher Abend voller Wertschätzung 

Der Verband des deutschen Blumen-, Groß- und Importhandels (BGI) feierte sein 60-jähriges Bestehen am 
13. September mit einer sehr stilvollen und emotionalen Jubiläumsfeier im besonderen Ambiente des 

Vorwerck Restaurants unter der Oper Neukölln in 
Berlin. Mitglieder, der erst am Vormittag neu 
gewählte BGI-Vorstand und Geschäftsführerin 
Andrea Kirchhoff kamen zu einem festlichen 
Candle-Light-Dinner zusammen, begleitet von 
Live-Musik und Gesang am großen weißen Piano 
sorgten. 
 
Zu den Ehrengästen zählte Klaus Götz, Präsident 
des Fachverbandes Deutscher Floristen e.V.-
Bundesverband (FDF), der persönlich zur Feier 
anreiste und im Namen des FDF seine 
Glückwünsche überbrachte. Als Geschenk 
überreichte er – ganz im Sinne der Branche – 
Blumen sowie den Nachweis über die Pflanzung 

von sechs neuen Bäumen, stellvertretend für jedes Jahrzehnt der BGI-Verbandsgeschichte. 
 
In ihrem Grußwort hob Geschäftsführerin Andrea Kirchhoff hervor, wie wichtig die deutschen oft inhaber- 
und familiengeführte Betriebe mit ihren spezialisierten Angeboten für die Branche sind. Sie betonte zudem, 
dass eine aktuelle Mitgliederbefragung den Wunsch nach engerer Zusammenarbeit mit dem Fachverband 
Deutscher Floristen bestätigt habe. 
 
Diese Botschaft griff FDF-Präsident Klaus Götz in seinem Grußwort auf. Er unterstrich die verbindenden 
Werte von BGI und FDF: Beide Verbände stehen im Kern für inhaber- und familiengeführte Unternehmen, 
die in engem Austausch miteinander verbunden sind. „Diese Verbindung gilt es auch auf verbandlicher 
Ebene mit Leben zu füllen“, so Götz. Seine Teilnahme an der Jubiläumsfeier sei ihm daher ein besonderes 
Anliegen, um die Wertschätzung des FDF gegenüber dem BGI sichtbar zu machen. 
Die 60-Jahr-Feier des BGI wurde zu einem Abend voller Gänsehaut-Momente, herzlicher Worte und 
spürbarer Verbundenheit – ein würdiger Rahmen für ein traditionsreiches Jubiläum und ein hoffnungsvoller 
und positiver Ausblick auf eine noch stärkere Zusammenarbeit in der Zukunft. 

Gratulation zu 60 Jahre BGI   
Thomas Berthold, BGI-Vorstand, Nicola Fink und  
FDF-Präsident Klaus Götz und  
BGI-Geschäftsführerin Andrea Kirchhoff  



      

 

 

Tradition neu gedacht: Deutsche Blumenfee ist erstmals ein Mann 
 
(ZVG) Zum ersten Mal in der Geschichte des Amtes wurde ein Mann zur Deutschen Blumenfee ernannt: 
Der 34-jährige Florist Hannes Schrader wurde festlich bei der Mitgliederversammlung des 
Zentralverbandes Gartenbau (ZVG) am 12. September 2025 inthronisiert. 
 
Mit dem Amt der Deutschen Blumenfee 2025/26 möchte Schrader die Vielfalt der grünen Branche 
sichtbar machen sowie Tradition und Innovation miteinander verbinden. 
 
Der gelernte Florist lebt in Haßbergen in Niedersachsen. Vor rund drei Jahren hat er sich mit seinem 
eigenen Blumengeschäft selbstständig gemacht. Parallel wirkt er regelmäßig bei der Fernsehsendung 
„Zwischen Tüll und Tränen“ mit. 
 
Für Schrader geht mit seiner Ernennung ein Traum in Erfüllung: „Ich habe mich schon einmal als 
Blumenfee beworben, aber bislang war eine Bewerbung als männliche Blumenfee nicht möglich. Umso 
mehr danke ich für die Chance, die man mir und vielen anderen großartigen Menschen gibt.“ 
Als Deutsche Blumenfee repräsentiert Hannes Schrader für ein Jahr ehrenamtlich den Gartenbau 
sowie die Floristik, beispielsweise bei Veranstaltungen, Ausstellungseröffnungen oder der Taufe einer 
neuen Pflanzensorte. Er wird Einblicke hinter die Kulissen seiner Arbeit geben und Ansprechpartner 
für jungen Menschen, die ihre berufliche Zukunft in der grünen Branche sehen, sein. 
 
Hannes Schrader kann von allen Mitgliedsbetrieben, der über den ZVG organisierten Verbände, 
Gruppierungen, Institutionen und Unternehmen sowie vom Fachverband Deutscher Floristen (FDF) für 
Veranstaltungen angefragt werden. Die Koordination übernimmt die ZVG-Pressestelle. 
 

 
 
Hannes Schrader ist die Deutsche Blumenfee 2025/2025 -   
hier gemeinsam mit Vorgängerin Anne-Marie Bals - Foto: ZVG/Schwarz 
 
  

https://www.derdeutschegartenbau.de/wp-content/uploads/2025/09/Blumenfee-neu-und-alt-scaled.jpg


      

 

Aktivrente: ein ambivalentes Modell für den flexiblen Übergang in den Ruhestand 

 
FDF fordert auch für selbstständige Unternehmer die Aktivrente  

 
Die demografische Entwicklung in Deutschland stellt den Arbeitsmarkt und die Sozialsysteme vor große 
Herausforderungen. Die Lebenserwartung steigt, die geburtenstarken Jahrgänge gehen zunehmend in 
Rente, während der Fachkräftemangel in vielen Branchen bereits heute deutlich spürbar ist. Auch die 
Floristik ist mit diesem Thema konfrontiert. Im Verband  unterstützen wir derzeit viele Floristik-
Unternehmer*innen der Generation „Baby-Boomer“ darin, ihre Geschäfte weiterzugeben, diese 
aufzulösen und im Übergang vom engagierten Unternehmertum in den Ruhestand.  
 
Aus Sicht des Fachverband Deutscher Floristen e.V./FDF betrachten wir die Aktiv-Rente als Modell für den 
flexiblen Übergang in den Ruhestand grundlegend positiv, weil viele Arbeitnehmer*innen sicherlich auch 
nach Erreichen ihres Rentenalters an einer Weiterbeschäftigung interessiert sind. Das kann somit ein Win-
Win für Arbeitgeber*innen und Arbeitnehmer*innen sein. Wobei sicher gestellt sein muss, dass dieses 
Modell ohne hohen bürokratischen Aufwand realisierbar ist, denn davor möchten wir unsere Mitglieder 
schützen.  
 
Parallel dazu möchten wir aus Arbeitgebersicht mindestens ebenso sehr den Fokus auf den Nachwuchs 
und die Nachwuchs-Förderung richten. Hier wünschen wir uns von der Politik vergleichbare innovative 
Förderprogramme und Modelle, die gezielt den Nachwuchs fördern, Berufsschulstandorte sichern oder 
niedrigschwellige Möglichkeiten dafür schaffen, jungen Menschen mit Migrationshintergrund den Schritt 
in die (Floristik)-Ausbildung zu erleichtern.  
 
Das Konzept der Aktivrente ist ein Kombi-Modell aus Steuererleichterung und Rentenförderung. 
Selbstständige von der Aktivrente auszuschließen ist ungerecht und diskriminierend. Die Aktivrente ist ein 
wichtiger Baustein, um drohender Altersarmut entgegenzutreten. Schon oft wurde festgestellt, dass 
gerade Selbstständige besonders gefährdet sind, später von Altersarmut betroffen zu sein. Deshalb ist ihr 
Ausschluss nicht nachzuvollziehen und vermutlich sogar verfassungsrechtlich bedenklich. Wir appellieren 
dringend an die Politik, diese Entscheidung zu überdenken und auch bei der Aktivrente ganz im Sinne von 
„Pro Unternehmertum“ zu handeln: Für Selbstständige, die ihr Leben lang Verantwortung übernommen, 
Mitarbeiter beschäftigt und Betriebe leidenschaftlich geführt haben, müssen vergleichbare Möglichkeiten 
geschaffen werden.  
 
Verband gibt Stellungnahme zum Verordnungsentwurf  
über Anhebung des Mindestlohns  
 
Die Mindestlohnkommission hat mit Beschluss vom 27. Juni 2025 empfohlen, den Mindestlohn je 
Zeitstunde ab dem 1. Januar 2026 auf brutto 13,90€ und ab dem 1. Januar 2027 auf brutto 24,60€ 
anzuheben. Die gestaffelte Erhöhung ist im Verordnungsentwurf des Bundesministeriums für Arbeit und 
Soziales veröffentlicht. Der Fachverband Deutscher Floristen e.V.-Bundesverband ist seitens des 
Bundesministeriums für Arbeit und Soziales angefragt, eine Stellungnahme abzugeben, die derzeit in der 
Geschäftsstelle in Gelsenkirchen vorbereitet wird.  
 
 
  



      

 

 

Motivationstag für Florist-Azubis im FloristPark International  
 

Fast 40 Auszubildende im Beruf Florist*in haben am 22. September, unmittelbar nach dem FDF-
Bundeskongress, einen ganz besonderen Tag im FloristPark International, der Bildungsstätte des 
Fachverband Deutscher Floristen, erlebt. Alle Azubis sind im ersten Lehrjahr und aus dem Einzugsgebiet 
der IHK Dortmund/Bochum. Floristmeister und Bezirksstellen-Leiter Markus Krudewig aus dem 
Fachverband Deutscher Floristen e.V. NRW-Saar hatte den Tag in enger Kooperation mit 
Berufsschullehrerin Ute Lindner organisiert - unterstützt von Floristin Kristina Schacke aus Düsseldorf. Bei 
strahlendem Sonnenschein wurde die Veranstaltung zu einem vollen Erfolg. 
 
Nach einem herzlichen Willkommen startete das abwechslungsreiche Programm: 
 

- Praktische florale Übungen, in diesem Fall Tischgestecke mit künstlichen Steckhilfen  
(Kenzan/Steck-Igel), bei denen die Azubis ihre Kreativität frei entfalten konnten. 

- Theoretischer Input rund um den FDF, die Bildungsstätte FloristPark, zu floraler Gestaltung,  
Techniken und Fachwissen. 

- Austausch und Begegnung in einer motivierenden, inspirierenden Atmosphäre 
- und abschießend ein leckeres Barbecue und die Burger-Bar. 

 
Peter Gonda, Account Manager bei Fleurop, und Marco Bischoff von der IHK Dortmund, rundeten mit 
Einblicken in ihre Angebote für Azubis das Programm ab. Die angehenden Floristinnen und Floristen 
erlebten einen wunderschönen Tag voller Inspiration, Praxis und wertvollem Wissen – ein echtes Highlight 
und die volle Motivation für ihren Beruf auf ihrem Ausbildungsweg. 
 
Ein herzliches Dankeschön an alle Beteiligten für die gelungene Organisation und an die Auszubildenden 

für ihr großes Engagement!  



      

 

   
FDF-Taiwan Seminar in Gelsenkirchen gestartet 

 
Eine Gruppe engagierter Floristinnen und Floristen 
aus Taiwan ist derzeit zu Gast beim Fachverband 
Deutscher Floristen im FloristPark in Gelsenkirchen. 
Im Rahmen eines intensiven Seminars zum „FDF-
Floralarrangeur“ werden die Teilnehmenden von Uli 
Klein, einem Referenten mit Herz, Erfahrung und 
tiefem Fachwissen, begleitet. Die 
Kooperationspartner der FDF GmbH bei diesem 
Floristik-Joint-Venture sind die Floristik-Schule Good 
Design mit Schulleiterin Yu-Miao Chen (Esther) und 
das Cedar Tree Studio in Taiwan. Dolmetscherin ist 
Chia-Yin Chen.  
 
Die Gruppe bereitet sich hier im Haus gezielt auf die 
IHK-Abschlussprüfung zum „FDF-Floralarrangeur“ 

vor. Im Mittelpunkt stehen dabei nicht nur das floristische Handwerk, sondern auch die 
Auseinandersetzung mit floraler Kultur, naturhafter Gestaltung und fundiertem theoretischem 
Fachwissen. 
 
Wir heißen unsere Gäste herzlich willkommen und wünschen ihnen einen inspirierenden Aufenthalt in 
Gelsenkirchen – voller neuer Eindrücke, floraler Kreativität und wertvoller Erfahrungen. 

 

 
Neuauflage „Faszination Floristik“  
 

Die 7. Auflage des Fachbuchs und Lernbegleiters durch die 
Floristik-Ausbildung von „Faszination Floristik“ erscheint im 
Herbst 2025 und begleitet Auszubildende passgenau zur neuen 
Verordnung des Ausbildungsberufs Florist*in. 
 
Die Inhalte orientieren sich an den 14 Lernfeldern und decken alle 
relevanten Bereiche für die Ausbildung ab. Heike Damke-Holtz, 
die Vorsitzende des Fachausschuss für Ausbildung im 
Fachverband Deutscher Floristen e.V./FDF, hat an der Neuauflage 
mitgewirkt und die relevanten Inhalte aus der Berufs-Neuordnung 
integriert. Zukunftsthemen wie die digitalisierte Arbeitswelt, 
Umweltschutz und Nachhaltigkeit sind integriert, und 
Terminologie sowie Prüfungsformate entsprechen der neuen 
Verordnung für die Berufsausbildung Floristik, die seit 1. August 2025 gültig ist. 
 
- praxisnah & anschaulich: Beispiele, Visualisierungen und Fotos machen Theorie lebendig. 
- Lernerfolge sichern: Aufgaben zur Selbstkontrolle und Beispielprüfungen unterstützen das Lernen. 
- praxisorientiert: Hinweise zum Ausbildungsnachweis erleichtern den Übergang in den Berufsalltag   

 

https://241156.seu2.cleverreach.com/c/110303832/8c8cd5827385-t2fb94


      

 

 

aus den FDF-Landesverbänden  
 

FDF-Floristik-Meisterschaften im September 
 
Gleich zwei Landesmeisterschaften der Floristik fanden im Monat September statt. Die FDF-
Landesverbände Bayern und Baden-Württemberg zeigten in echten Highlight-Veranstaltungen die 
Vielfältigkeit des floristischen Leistungsspektrums, die Leidenschaft junger Florist*innen für ihren 
Beruf und die Professionalität der Branche in der Durchführung und Inszenierung großer Floristik-
Events im öffentlichen Raum.  
 

FDF Landesverband Bayern : Anian Friedrich ist Bayerischer Meister der Floristen 
 

 
Fotos : FDF-Baden-Württemberg by Steffen Heller 

 
Am letzten September-Samstag fand am 27.9. auch die Landesmeisterschaft der Floristik in Bayern 
statt. Austragungsort war das repräsentative Foyer der IHK Nürnberg. Nach einem spannenden 
Wettbewerb mit Werkstücken von klassischen Sträußen bis zu innovativen Floristik-Kunstwerken 
wurde der Sieger gekürt. Mit großer Freude und voller Stolz gratuliert der FDF Landesverband Bayern 
Floristmeister Anian Friedrich (Blumenhaus Müssig) zum Titel des Bayerischen Meisters der Floristen 
2025!  
 
Seine Arbeiten überzeugten mit herausragender Kreativität, einer feinfühligen Gestaltung und einer 
außergewöhnlich differenzierten Blumenauswahl – ein Gesamtwerk, das sich klar absetzte und die 
Jury wie auch das Publikum gleichermaßen beeindruckte. 
 
Im FDF Bayern ist man dankbar, solch ein Talent in den eigenen Reihen zu haben. Auch im 
Bundesverband ist Anian Friedrich durch sein engagiertes Mitwirken im offenen FDF-Netzwerk 
#floralproject 3.0 sehr geschätzt.   
 
Ein herzliches Dankeschön geht seitens des Veranstalters FDF Bayern aber auch an die starke 
Konkurrenz, die mit großem Engagement und handwerklichem Können angetreten ist – alle 
Mitwirkenden haben gezeigt, wie vielfältig und inspirierend Floristik sein kann!  
 



      

 

 
FDF-Landesverband Baden-Württemberg : Gratulation an Franziska Klumpp 
 
Zeitgleich am letzten Samstag im September, dem 27.09., fand auch die Landesmeisterschaft der Floristik 
im FDF-Baden-Württemberg auf der Gartenschau TalX in Baiersbronn & Freudenstadt statt. Siegerin des 
Leistungsvergleichs ist Franziska Klumpp vom  
das Blütenhaus in Schönmünzach (Schwarzwald), gefolgt von Jasmin Schäfer von Blumen und Mehr in 
Crailsheim auf Platz 2 und Carmen Schätter vom s‘Blumelädle in Glatten im Schwarzwald auf Platz 3.  
 
Die Landesmeisterschaft der Floristik war der Besucher-Magnet an diesem eher trüben Samstag auf der 
Gartenschau. Die zahlreichen Besucher*innen zeigten sich begeistert von der Kreativität der Werkstücke, 
der floralen Gestaltung und dem Engagement der jungen Teilnehmerinnen. Eine gelungene Veranstaltung 
mit viel Werbe- und Imagepotential für die Nachwuchswerbung und für den Berufsstand.  
 
Vier unterschiedlichen Themen-Arbeiten galt es vor Ort zu gestalten:  
1. Outdoor Pflanzung - in vom FDF gestellten Pflanzkästen aus Metall  
2. Hommage an den Schwarzwald- ein Outdoor Objekt  
3. come together – Picknick, das die Trink- und Esskultur der Region spiegelt 
4. der Strauß – freie Kreativ-Arbeit 
 

 
FDF-Präsident Klaus Götz und Deutschlands Meisterflorist Josef Dirr gratulieren  
den  Siegerinnen im FDF-Baden-Württemberg – Foto: FDF-Baden-Württemberg  

  



      

 

FDF Hessen-Thüringen: Floraler Azubiwettbewerb bei der Landpartie Büdingen 
 
Gleich zum Auftakt der Landpartie um 10 Uhr fiel auch der Startschuss für unseren Wettbewerb. 15 
Auszubildende aus dem 2. und 3. Ausbildungsjahr stellten sich sehr motiviert der Herausforderung und 
fertigten Werkstücke - bunt und abwechslungsreich auf der Wiese präsentiert. Ihre Hüte präsentierten 
die Teilnehmer*innen auch auf der Bühne vor begeistertem Publikum.  
 
Foto: FDF-Hessen-Thüringen  

 

 
 
Im 2. Ausbildungsjahr beeindruckte besonders das hohe Niveau bei den Sträußen. Gewinnerin Karolin 
Geis/Blumen Schmidt, Frankfurt & MTZ hatte sich sogar an einen Stehstrauß gewagt, der auch die 
höchste Wertung bekam. Platz 2 erreichte Leonie Heyer/Blumenfachgeschäft & Gärtnerei Scherfer, 
Wächtersbach mit der besten Girlande, gefolgt von Antonia Wozniczka/Wiesbadener Jugendwerkstatt 
(WJW). 
 
FDF-Hessen-Thüringen : Lea Sophie Hach/Blumenhaus Geißler in Frankfurt (3. Azubi-Jahr), belegte 
Platz 1 - 2. Platz: Samantha Kadur/WJW (bester Hut),  Platz 3 Delia Benenati, ebenfalls vom WJW  
 
Wir danken den Mitwirkenden sehr herzlich: 
Allen Teilnehmer*innen und den Ausbildungsbetrieben - die noch nicht genannten in alphabetischer 
Reihenfolge:   
Ronja Becker, Blumenhaus Kuhlmann, Herborn                                                                                                                     
Annika Busch/Blumen Theis, Niddatal 
Gabriel D’Adamo Blumen Schmidt Frankfurt & MTZ  
Mira Magsaam/Blumenhaus Chrysanthem, Darmstadt 
Andrea Meier/WJW 
Lea Nitkowsi/Lindenhof Blumen, Bensheim 
Stella Pagana/Campanula, Groß-Bieberau – bester Strauß 3.  
AJ, Ebru Yilmaz/Blumen-Galerie, Wetzlar – beste Girlande 3.  
AJ , Emely Zeltner/Gärtnerei Leeder, Fürth 
 
Jury: Ute Dammel-Krahl, Torsten Müller, Bianca Schröter-Ullrich und Anna Sehring.                                                    
Orga: Britta Boecking und natürlich Tina Steger, die auch die Siegerehrung moderierte                                                             
Der Landpartie, namentlich dem Ehepaar Wilke und unseren Sponsoren Blumengroßhandel  
Joachim Dietz, Bloomways Griesheim, den Fachzeitschriften florieren und g&v,  
Blumengroßhandel Heyl, Blumen Minicuci GmbH, Smithers Oasis. 
 



      

 

FDF Nord – Großes Auszubildenden-Event in Jugendstil-Hotel Reichshof 
 

Am Sonntag, 28.9. hatte der FDF Nord Auszubildende 
eingeladen einen erlebnisreichen Tag zu verbringen. Nach 
einigen kurzfristigen krankheitsbedingten Absagen sind die 
Auszubildenden pünktlich in das Hotel Reichshof am 
Hauptbahnhof gekommen. Nach der herzlichen Begrüßung 
durch das Orga-Team konnten sie sich in Ruhe 
akklimatisieren. Thematisch ging es im anschließenden 
Wettbewerb um „Stilkunde und floristische 
Interpretationen“. Die floristische Leitung hatte Thomas 
Salzig aus Hamburg. 
 
Das Programm startete mit einem Rundgang durch den 
Stadtteil St. Georg mit dem Schwerpunkt Architektur. Nach 

einer Pause folgt dann ein Rundgang durch das 115 Jahre junge denkmalgeschützte Hotel.  
 
Es folgte ein gemeinsames Essen und ein erster 
intensiver Austausch mit anschließender Präsentation 
zum Thema Stilkunde. Thomas Salzig hatte sich dazu 
folgende vier Epochen: Art Nouveau / Jugendstil, 70er 
Jahre, Bauhaus und die Moderne ausgewählt und zu 
jeder Epoche die Charakteristika hervorgehoben und 
ein Werkstück präsentiert.  
Danach ging es an die floristische Umsetzung.  
Jede Teilnehmerin konnte ein Werkstück zu einer der 
genannten Epochen gestalten. Thomas Salzig stand für 
Fragen und Hilfestellungen jederzeit zur Verfügung.  
Nach Fertigstellung wurden die Arbeiten besprochen 
und es gab wertvolle Tipps und Hinweise. Nachmittags 
waren Firmen- und Familienangehörige zu der kleinen 
Ausstellung eingeladen, und etliche sind dieser 
Einladung auch gefolgt. 
 
Bevor es eine kurze Feedbackrunde und die Zertifikate 
gab, wurden die Arbeiten in der Empfangshalle platziert 
und beschildert. Die Rückmeldung der Teilnehmerinnen 
war durchweg positiv: „voll aufgeblüht“, „inspirierend 
und voller Ideen“, „Neue Dinge, neue Techniken, neue Erfahrung“, „Hat Spaß gemacht, ich würde es 
wieder tun“, „Offen sein für andere Blickwinkel“, „Schöne Art des Kennenlernens“, „Man hat Zeit“, 
„Ganzheitlich schöner Tag“.  
 
Die Veranstaltung wurde unterstützt und möglich gemacht durch die Marktgemeinschaft 
Blumengroßmarkt Hamburg sowie die Firma Smithers Oasis. Ein herzlicher Dank geht an Nicole Merz von 
Smithers Oasis. Sie hat die Veranstaltung über den gesamten Tag vor Ort begleitet. 

 
Fotos : FDF Nord   



      

 

 

von unseren Partnern 
 
Plantion : Neue Ernennungen und organisatorische Änderungen bei Veiling  
 
Plantion gibt zum 1. September 2025 einige wichtige Änderungen innerhalb der Organisation 
bekannt. Damit setzt Plantion die Weiterentwicklung der Organisation und die Verbesserung der 
Dienstleistungen für Kunden und Partner fort. 

 
Änderung in der Geschäftsführung 
Gerco van de Hoef tritt zum 1. September in die Geschäftsführung 
von Plantion als Direktor Operations ein. In dieser Funktion 
konzentriert er sich insbesondere auf die interne Betriebsführung 
und Organisation. Darüber hinaus bleibt er verantwortlich für die 
Bereiche Facility und Logistik. 
 
Die Änderung steht im Zusammenhang mit dem bevorstehenden 
Ausscheiden von Guus van Logtestijn, der als kaufmännischer 
Direktor Mitglied der Geschäftsführung ist. Guus wird Ende 
November 2025 in den Ruhestand gehen. Nach seinem Ausscheiden 

besteht die Geschäftsführung von Plantion aus André van Kruijssen (Allgemeiner Direktor) und Gerco 
van de Hoef (Direktor Operations). 
 
Kommerzielle Organisation und Verkauf 
Leon Cobussen übernimmt zum 1. September die Position des Managers für kommerzielle 
Angelegenheiten. Tom van Eck wird zum 1. September zum Koordinator Versteigerung ernannt. Gerrit 
Kremer wird ab dem 1. September 2025 zum Account Manager Deutschland ernannt. In dieser 
Funktion konzentriert er sich vollständig auf den deutschen Markt und die Akquisition sowie die 
Betreuung deutscher Kunden. 

 
Ziel der personellen Umstruktierungen, so teilt Plantion in einer Pressemitteilung mit, ist ein Schritt 
zur Stärkung der internen Organisation als auch der kommerziellen Ausrichtung im In- und Ausland. 

 

Plantion – Ihr Marktplatz für Blumen und Pflanzen 
Plantion ist Ihr täglicher Marktplatz für frische, vielfältige und inspirierende Blumen und Pflanzen. 
Wir unterstützen Floristen in Deutschland dabei, das Beste für ihre Kunden auszuwählen – 
zuverlässig und mit Leidenschaft für Floristik. 

 
Das umfassendste Einkaufszentrum für Floristen 
Ob Florist, Gartencenterbesitzer oder Grünexperte: Plantion ist das kundenorientierte 
Einkaufszentrum, das alle Bedürfnisse rund um den Blumenzuchtsektor abdeckt. Entdecken Sie unser 
vielseitiges Angebot und profitieren Sie von unseren Dienstleistungen. 

 
Effiziente Logistiklösungen 
Von der Versteigerung direkt in Ihr Geschäft: Plantion sorgt für pünktliche und zuverlässige 
Lieferungen. Unsere Logistiklösungen sind speziell auf deutsche Floristen zugeschnitten – schnell, 
effizient und unkompliziert. 


